
Medienmitteilung

UMBAWIKO: Ja zum Neubau eines Parkhauses für das Kantonsspital Olten

Solothurn, 12. November 2010 – Die kantonsrätliche Umwelt-, Bau- und Wirtschaftskommission 

stimmte dem Verpflichtungskredit für den Neubau eines Parkhauses für das Kantonsspital Olten zu. 

Im Weitern befasste sie sich mit parlamentarischen Aufträgen und verabschiedete den 

Verpflichtungskredit für das Förderprogramm Biodiversität im Wald für die Jahre 2011 bis 2020.

Unter der Leitung ihres Präsidenten Markus Grütter (FdP, Biberist) folgte die UMBAWIKO dem 

Antrag des Regierungsrates und stimmte dem Verpflichtungskredit über 16,1 Mio. Franken für den 

Neubau eines Parkhauses für das Kantonsspital Olten grossmehrheitlich zu. Sie beschloss zudem 

mit grossem Mehr, dass auf dem Dach des neuen Parkhauses Fotovoltaikanlagen zu erstellen seien. 

Mit der Gewinnung alternativer Energie könnte ein zusätzlicher Nutzen erzielt werden, allenfalls 

auch im Rahmen einer Investorenlösung.

Zur Geschichte des Parkhausneubaus:

Der Kanton und die Solothurner Spitäler AG (soH) hatten ursprünglich eine Drittfinanzierung des 

Parkhauses mit einem privaten Investor vorgesehen. Mit Kantonsratsbeschluss vom 11. Mai 2010 

hat der Kantonsrat jedoch den dringlichen Auftrag Markus Schneider "Finanzierung des Parkhauses 

beim Kantonsspital Olten auf dem ordentlichen Budgetweg" erheblich erklärt und den 

Regierungsrat beauftragt, beim geplanten Parkhaus für das Kantonsspital Olten auf die Erstellung 

und Finanzierung durch einen privaten Investor zu verzichten und das Parkhaus aus der 

Investitionsrechnung des Kantons zu finanzieren. Das geplante 5-geschossige Parkhaus wird 

insgesamt über 507 Parkplätze verfügen. Der Kanton Solothurn wird das Parkhaus langfristig 

kostendeckend an die soH vermieten. Über die für ein solches Parkhaus typische mindestens 60-

jährige Lebensdauer ist somit  für die soH sowie den Kanton als Eigner mit einem Netto-Ertrag von 

rund 23,7 Mio. Franken zu rechnen. Zusätzlich werden durch dieses Parkhaus aber auch die 



Patienten-, Besucher- und Mitarbeiterzufriedenheit sowie die Verkehrssicherheit stark verbessert. 

Die Vorlage wird voraussichtlich im Februar 2011 dem Volk zur Abstimmung unterbreitet werden.

Ja zum Verpflichtungskredit für das Förderprogramm Biodiversität im Wald

Einstimmig verabschiedete die Kommission den Verpflichtungskredit von insgesamt 2 Mio. 

Franken für das Förderprogramm Biodiversität im Wald für die Jahre 2011 bis 2020. Mit dem 

Förderprogramm soll ein Beitrag zu Gunsten der Biodiversität in den Solothurner Wäldern geleistet 

werden und die regionstypischen, einheimischen Pflanzen und Tiere, vorab die seltenen und 

gefährdeten Arten, sollen erhalten und gefördert werden. Wie beim Mehrjahresprogramm Natur und 

Landschaft gilt auch bei diesem Programm das Prinzip der Freiwilligkeit. Für besonders 

naturschützerische Leistungen sollen angemessene Beiträge gesprochen werden. So sollen zum 

Beispiel innerhalb von zehn Jahren rund 180 Hektaren Altholzinseln realisert, resp. 80 Hektaren 

Waldränder ökologisch aufgewertet werden.

Stärkere Gewichtung der Lehrlingsausbildung im Beschaffungswesen

Der  Auftrag  von  Clivia  Wullimann  (SP,  Grenchen)  fordert  den  Regierungsrat  auf,  dass  im 

Beschaffungsrecht die Gewichtung der Lehrlingsausbildung bei Vergabeentscheiden verbindlicher 

festgelegt werden soll (z.B. mit einer Gewichtungsunter- und-obergrenze). Entgegen dem Antrag 

des  Regierungsrates  auf  Nichterheblicherklärung  stimmte  die  UMBAWIKO  einstimmig  für 

Erheblicherklärung des Auftrags.

Weitere Auskünfte :
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